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Da wir im Allgemeinen diesen Kosten-
und Leistungsvergleich – wenn er richtig
durchgefu� hrt wird – nicht scheuen
mu� ssen, entstehen den Patienten hieraus
keine Selbstkosten. 

Alle diese Selbstbehalte usw. werden mit
den Einsparungen im häuslichen Umfeld
be grü� ndet. Meist können diese Kosten
aber leicht mit den Zahlungen aus dem
Krankenhaustagegeld oder einer Kran-
kenhaustagegeldversicherung gedeckt
werden.

Der teilweise bestehende Selbstbehalt in
seinen unterschiedlichsten Begründun-
gen für die Patienten in Höhe von 10,00 €
bis 35,00 € pro Behandlungstag liegt
nicht im Einflussbereich der Klinik; wir hel-
fen aber beratend, diesen möglichst
gering zu halten! Zur Deckung dieser Kos-
ten haben die meisten Patienten eine
Kranken- oder Krankenhaustagegeldver-
sicherung oder einen Beihilfeergänzungs-
tarif abgeschlossen.

2. Private Krankenkassen

Einige private Krankenversicherer ant-
worten ihren Versicherten (oft auch nach
ausfü� hr lichem Attest des einweisenden
Arztes) mit allgemeinen Textbausteinen.
Die ablehnende Argumentation fü� r die
Leistungspflicht lautet, dass die Klinik
Wollmarshöhe eine so genannte „ge -
mischte Krankenanstalt” sei und zum
anderen, dass die „medizinische Not-
wendigkeit” nicht klar oder nicht gege-
ben sei.

Wenn die Klinik Wollmarshöhe eine
„gemischte Krankenanstalt” wäre, so
wü� rde dies bedeuten, dass sie zwar ein
Krankenhaus ist, aber auch Rehabilitati-
onsbehandlungen durchfü� hrt. Da sie
aber dann ein Krankenhaus ist, müssen

die Krankenversicherer bei medizinischer
Notwendigkeit natü� rlich auch die Be -
handlungskosten in einer so genannten
„gemischten Krankenanstalt” tragen. Die
Klinik Wollmarshöhe ist aber keine „ge -
mischte Krankenanstalt”, sondern fü� hrt
ausschließlich stationäre Krankenhaus-
behandlungen und keine Kuren oder
Rehabilitationsbehandlungen durch. In
strittigen Fällen ent scheiden dies seit Jah-
ren Gerichte aufgrund unabhängiger
Gutachter zugunsten unserer Patienten.

Wie Sie sicherlich auch, mü� ssen wir zu -
nehmend strukturierende Maßnahmen
ergreifen, um diesen zunehmenden Ver-
wirrungen und bü� rokratischen Erfordernis-
sen gerecht zu werden.

Die Ärzte im Haus konzentrieren sich auf
Kostenu� bernahmeanträge, Ver längerungs -
anträge, Abschlussberichte etc., aber im
Wesentlichen auf die Behandlung der
Patienten. Fü� r darü� ber hinausgehende
Angelegenheiten (formale Patientenbe-
ratung, Beihilfestellen, Krankenversiche-
rungen) haben wir fü� r Auskunft, Beratung
und Erledigung neben der prästationären
ü� blichen Beratung seit einiger Zeit einen
Juristen mit ins Team genommen.

Das heißt, neben der ärztlichen Beratung
durch Sie und unsere Ärzte kann der
Patient in den formalen Angelegenhei-
ten die Hilfe unserer Mitarbeiter gerne
vor, während und nach der Behandlung
in Anspruch nehmen. Auch wenn es
dann trotzdem in einigen Ausnahmefäl-
len zu Rechtsstreitigkeiten vor Gericht
kommt, stehen wir mit unserem Wissen,
unserem Juristen und einer externen, hie-
rauf spezialisierten Kanzlei jederzeit zur
Verfü� gung.

Wir hoffen, hiermit eine weitere Verbesse-
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Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

zunächst grüßen wir Sie aus der Klinik
Wollmarshöhe und bedanken uns fü� r die
vertrauensvolle Zusammenarbeit in den
vergangenen Jahren.

Zu 90 % regelt der Patient seine formalen
Kostenträgerangelegenheiten selbst.
Manchmal aber gibt es auch Unklarhei-
ten. Wir wenden uns „außer der Reihe”
an Sie, um eine allgemeine Transparenz
im Dschungel der Kostenträger (Beihilfe-
stellen und Private Krankenkassen), aber
auch Klarheit bezu� glich der Klinik Woll-
marshöhe herzustellen. Das hilft unseren
Patienten, Ihnen und natu� rlich auch uns.

1. Beihilfestellen

Seit einigen Jahren haben die ständigen
Änderungen der Beihilfeverordnungen
Auswirkung auf die Erstattung der Kran-
kenhausbehandlung Ihrer Patienten.
Dabei ist es zunächst unerheblich, in wel-
chem Krankenhaus die Patienten behan-
delt werden. Was heißt das?

a) Bei einigen Beihilfestellen gibt es

- eine „allgemeine Kostendämpfungs-
pauschale” (zum Teil 280,00 € oder
bis zu 750,00 € pro Person und Jahr)

- und/oder Selbstbehalt bei Inan-
spruchnahme wahlärztlicher Leistun-
gen (15,00 € bis 25,00 € pro Behand-
lungstag in z. B. Universitätskliniken)

- und/oder Selbstbehalt bei Inan-
spruchnahme der Wahlleistung „Un -
ter kunft im Zweibettzimmer“ (10,00 €
bis 14,50 € pro Behandlungstag in z.
B. Universitätskliniken)

- und/oder Selbstbehalt in einer Pri-
vatklinik (25,00 € pro Tag)

b) Außerdem erhalten die Patienten oft
noch eine komplexe Formulierung wie 
z. B.:

Dem Grunde nach ist die Behandlung
in der Klinik Wollmarshöhe beihilfefä-
hig. Einer vorherigen Kostenu� bernah-
meerklärung bedarf es deshalb nicht.
Es ist jedoch darauf hinzuweisen, dass
bezu� glich der Höhe der Erstattung
durch die Beihilfe eine Vergleichsbe-
rechnung durchzufu� hren ist.

Hinter dieser Äußerung verbirgt sich, dass
die Beihilfestelle z. B. die Kosten der Klinik
Wollmarshöhe mit Behandlungskosten
einer Universitätsklinik vergleicht. Wie dies
im Einzelnen geschieht, ist sehr unter-
schiedlich.

Informationen zur formalen Beratung Ihrer Patienten
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rung in der Versorgung unserer Patienten
erfü� llt zu haben, denn auch aus medizi-
nisch-therapeutischer Sicht ist nichts
unangenehmer fü� r den Heilungsprozess,
als belastende oder unklare Kosten trä -
ger angelegenheiten.

Fü� r Sie nun die Darstellung der 
richtigen Ansprechpartner in der 
Klinik Wollmarshöhe:

Christa Drews / Alexandra Lacerti

Allgemeines Sekretariat - 
zur Weiterleitung Ihrer Anfrage an den
entsprechenden Gesprächspartner

Tel.: 07520/927-0
c.drews@klinik-wollmarshoehe.de

a.lacerti@klinik-wollmarshoehe.de

Gottfried Wetzel

Ansprechpartner vor der Aufnahme;
Beratung; Belegungsplanung

Tel.: 07520/927-260
g.wetzel@klinik-wollmarshoehe.de

Kai-Peter Schlie, Justiziar

Ansprechpartner bei unklaren
Kostenträgerangelegenheiten

Tel.: 07520/927-230
kp.schlie@klinik-wollmarshoehe.de

Fü� r die Beratung bezüglich der Abklä-
rung von medizinischen Angelegenhei-
ten und medizinischen Notwendigkeiten
wenden Sie sich bitte ebenfalls an unser
allgemeines Sekretariat.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns
selbstverständlich auch außerhalb der
Bü� rozeiten.

In diesem Sinne wü� nschen wir Ihnen alles
Gute, in der Hoffnung auf eine weiterhin
konstruktive und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.

Mit kollegialem Gruß

Dr. med. Kilian Mehl, Klinikleitung
Kai-Peter Schlie, Justiziar


